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n~i dcl' s t;wllirlwn PrClrllll~ von n ll llg rlli11Wn d ~ r Knrlorf~l­

GufbCl'cil\lIl*,Gllln~" d~ s VEIJ W {' im GI'-\Vcl'k in ,kr Knm­
pagne 196;) ergGben sich eine I\()ihe allgemei ner Gesichts­
punkl e, Clb~l' die im f{ll gen,]en b eridllet werd en soll. 

Die J( ,)I'torfel[lurbereilungs:lIllil~e des VEß \V cimar-\" erk he­
st c' lil ,~IlS dorn Annahnll'[örd,'I'(, 1' T 2::J7 , d em El'd<l hseheider 
E 6~0 (in Entwiddung), '],' m Kal'to rrelso l'tierer K 711, d~\' 

TIül'slmasehin e K 730 (in 'I':nlwicldllng) und d er Absncl<­
wDag'e K 960. Das K erll SICl t k der Anl ogc, der 

Kartoffelsortierer K 711 

is t ein \Valzen SOrLi e l'e r uml di ~nt wm Sorlieren der Knr­
torf~in ::J und mit ZLlSGly.O ll S ['üsLIHl~ in 1 Fraldionen t 

Tn ('nll'm SIGhll'ohl'rahmell s ind di e \'erstellharell S()]'lier­
\\'::Ihm mit Hlilldl([llib~rn (Nol'lnalnusfüIlI'Llng: 2 Gruppen ; 
mit ZUS<ltzuu srÜSlung: .3 Grlli1pell ) sowie einige GlatLwalzell 
nngeordne t. Sie werde n dUI'('l, ein e n kctten gdühl'len, höh eJl­
\'erstellburen Zubrin gerele \'nl ol' üh<'f ein e oszilli erende Sieb­
mi sch e hesdli{'l<t. Q nerförd el'hiin<l!'1' IIIll e l' deu Sortil'I'wolzell 
und ein Längshnnd ühergehen die Frukli olle n anf zwei Vel'­
!csetische. Di ese s ind al s HoJlenbiinder mit ScillichPrI !\blnge­
)'i""cn ausgeb ild e t und h iC' len fü)' ,i e sechs VCr1cse i1NsOnen 
PI"lz. Fii !' die Verl esep e l'sonen sind verstellbare Silze vor­
gesehen. U ntcrgrößcn und Abga ng werden über einen För­
derer, di e i\Ial'ktll'nre hei Speisekattorrelsol'ti er lln g übel' eincll 
""'eiLen Förderer dei' Maschin e abtrunsp orli crt. B ei Auf­
h erei lun g mit zwei odel' dre i MarkLwa l'enfrnklioncn (drei 
nur mit Zli sa tza llsrüsLung) mü ssen für die übrigen F rak­
lionen se rienm ii ßige Förd erbä nder an hierfür vo rgesehene 
fJberg::tbesteUen ungeord n et werden. Der Sortierer TC 7j J wird 
mit Eleklromotoren a ngetrieben und benötigt ein e Aufstell­
fläche von e tw;) 11,0 mX6,5 m. 

Das richlige EinsLell en der Sortierw::tlzen erFordert. b eson­
ders Iwi f, 'nklionier ler Pfbn zgutsorti erung eine gen a ne 
K ennlnis der entsprechenden TGL (TGL 7777 für Pflanz­
Iw r toffeln, TGL 7776 fiit· Speisewnre) und wcitgel;-e /ld e Er­
fahrungen mit d,'n spez iellen Belangen der H,lln<1kalibcr­
sor tiel'llng. Leider ,enlh ii lt die Ded ie llllng-sanl e illlng weni g­
Hinweise fiir die ri chlige Einstellung. Bei rlllldovalcll SOI'­
len hat es s i"h für ej~(~ Sorlieru ng' mil d en Grcnzmnß('n 
30/,,5/60 mm bewii hrt , von d er Einstellung 32/1,5/62 mm 
uuszugeh en und gegebenenfalls cin,.eln e Fru);li one ll " II "h­
zu k or rigie ren . 

Die in d er Prüfung h ei PJlanzkortorrebufbel'rilung mit 
sauheren , gena ll einges telli en Sortiel'wuhen e['7.iell e O Al'bcits­
C[ualitiHswerte sille! in Tafe! j zllsum men ges te lll. Bei der 
SpeisekartoJfelaufbereitung k onnten im MiLtel techni sdl o 
Sortiergen auigkei lcn für die Marktware um 97 Massc% er­
rei cht werden. Die aufgetretenen Besch äd igungen an ern te­
reifen KurtofTe]n sind a ls sehr gering für Sortiermaschinen 
dieser Lei;;tungs kl asse zu beze i('hnen. 

Bei dem Einsa t.z der Maschin en kam es durch ungenügende 
R einignngsmöglichkeiL und zn g'erin gen Freiraum 11111 Ver­
leseband zu vielen Betriehsstöl'lUJgen, die Anlaß zu zwei 
UmrüstaI<t ionen w Ul'en. Der Anfall an funktionellen und 
mech oniseh cn Störun gen in d er Hürbstl<ampagne 1965 bei 
ein er der Prüfm aschinen, die in. d er LPG Schulzendorf , 
Kr. Gransec (s te iniger Bod en) urbeiteLe, isl in Tafel 2 dar­
ges tellt. Im Millel der <lr<, i Pdümasehin c n ergab sich uuch 
der 2. UmrüsLullg ein Aufwand zur Beseiligung fUJlktiOlleller 
und mechan ischer Störun gen von 1.3,6 Ahnin / IOO L T],i, die 
verhliebenen konstrukliven Mä ngel 7.n beheben , s ind n och 
folgend e Anderungen llotwenrlig: riclltiges Abdecken und 
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Fiil,,'en d~T' TI';lll sporl.biillller und der Verl cseroJJenhünc.l er, 
"erhesse rn d er r 'be l'gnbest e ll cn , b esse re 7.ugänglichl; ~ it z n 
Teilen, die durch Sclwtzl'OITi chlungen ~bgedeekt sind sowie 
hessere Zugiin gli chI; ei t ulld Jllsl;mdsetzungsmöglichl< eit deI' 
YC l'schleißt eil e des Verlesebandcs. F ern er is t die Verl cseplaLz­
ges tultung sowie die Dimellsionierung ller Anl.l'ieh smolnt'c 
lind iln'er S .. hlllzsdwltcl' Zu iihel1)\'iif~". 

:\Is ein orheblichel' funktionell e\' Mange! ];un11 sich EI'd­
an"'lz an aen Sorlicrwalzen, \\'i e el' bei hindigen, rcu ehl ~ n 
J3öden a uft]'i tI, :l uswirken, \\'c nn cl ie mDIl LI elle Reinigun g' der 
\"a lzen " cmbsii lltnL wird oder s lal'k miL E rde vel'schmutzte 
nohware sorti e l't werden Jnuß. Bel'eil s ein<; Verkl e inerung 
der \Valzen gruppe 60 mm durch Erda nsa tz um 2 \11m 1<ann , 
\\'i o die Pmxis z'eigt !', z usü tzlichc P fI ,:tnzgutver!uslc (in d ~ 1l 

flbel'gl'ößen ) von 5 tlü lsse% lind d a mit ein en finnnzi ellen 
Verlu st VO ll iiber tOOO MDl\'/ lOO-t SOl'liergllt hringel!. TI <, i 
slarkem Erdb~sa l z knnn d e\' E rdahsch eidel' E 6t,,0, dessen 
Funkli o llsmusl er in Verbin.dung- mit einige r, Prüfmaschinen 
cingcsc l7.t war~ die nicht sehr leislllngsrähig011 Erd-

K CIIII W<'l'l 

Mcn gcnleis lllng 

T echnische Sorl;ergeoouigh('it 

i\lI gemc:jne Sorli crgc na uigk <,i ( 

Ali geml'iue Saa lg nt sol'lier­

gCII.l uigkcit 

Saal glll-Sorlicrgt.'IlUll igk ci l 1 
S,]atgul -Sortic rgrll<lui g kc il 11 

S:J Ulgll tv crlusl 

Sorliergeno uigkeil nach T e l ,7777 

Sant I Übergrößen 

Unl c rg "ü ßcn 
l\Ijnd erung 

S"ot 1l Übcl'griißcn 
Unl ergrößen 

~linucrllng 

Sorti cf"crili s l wert l 

ß csclJ.idig ung der Saalware 

un bcsch. und Flri s.chwullden 

(,H/ h '1',] 

I ~t assen"o l 
i\lassc!~'"j 

_ Mass('(~ ·lI l 

[~r nssc%l 

IMasse'/u l 
[,I fasse%] 

prassc%1 

prassc% J 
1,ll osso% J 
[M nsse 0'-0] 

l:\f:l ss{'o.:~ , l 

< J, 7 mm CUasse ll/o l 
Fl e isch wunde n 1,7. ,5 mln (.\h1s.-;c°,'"J 

> ;) rum [~[asse% l 

Hcschäui g un gs\vert2 J,7.·· > 5 ITIm [,\[ assco/II ] 

, 'o n - . [l;S-

~ S . .. J Ij(j 

8G,/j .. 0 1,R 

8/,,3 . , ,93 ,0 

02, 2· . ·98,7 

GJ," ... 93,:3 
J,O , , . 1r,5 

0,2 ... J,t. 

7,7 ... H ,4 
O· · ·0 ,7 

O· · . J ,0 
0 , 1 ·2,:) 

0 .. ,0,0 

O,R· · . :1,: ~ 

97 ,0 ... 99, t 

j, I .. · 3,7 

0,2· . J ,D 
O,G ·· ,3,0 

1'1;11 ('1 

J 20 

00,0 

89,8 
U5,!' 
so,~ 

2,!) 

J , :') 

·12,2 

0, t 

0.7 

J,I 

0, 1 

2,0 

!J8, I 

2,J 

O,G 
J,2 

I De r So rLiC'I'Vcl"luSL\\'ert b~jnh[lltet die ann ä h ernde ' VeT"lmind e l"ung 
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Tafel 3 . El'da.bschcidung a.n der Allfbereitungsanlage (stark sandigel' 
l.ehm) 

Abgeschi cdcll e Erde <.I 1l 

hal'lofCe!· 
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[.Io / hl 

Erd· 
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[<lI / hl 
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[n,'"J [O/n J [n/nl In,,, ] 
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11 
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n 

nil<! l. Ahsacllwnnge K 960 (SeilenansicJll) 

Tafel t.. Absnckwansc J( DGO; \Yi cgcgcnalliSK cIl bei 50-],g-Abfiillllllg 

Mcßw('rlC h(~ i 
fehlcrgrf'nzc l Fülf1.f' il 

Maximale Abweichung eincr 
Wägung (absolut) 
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Mittelwert der durchschnitt!. 
Abweichung von 10 \ViigUl1 gcn 
(absolut) 

[gI 

[gI 

[gI 

I Fehlcrgrenze: Höchs l zuli.iss isc Ahweicllung 

600 

21,0 

9 s 7 s 

500 850 

115 2G2 

G5 21,0 

abseheidungselemente des Sortierers K 711 (Aufgabeelevntor 
und Sic.brutsehe) entlasten (Tn feI3). E inige Betriebe s tellten 
sich als Ersatz für den z, B, noeh nicht lieferbaren Erd­
nhscheider E 610 ein fache Maschinen a us langsamla ufenden 
[. Siebbii nd ern des Sa mmell'Od e l's E 675 her. Um a ber eine 
einwnndfreie Sorti er'luaJitüt zu gewährl eis ten , ist an Stelle 
.lel' sehr individuelle n und auch k rn fta ufwell(li gen manuell e.n 
Reinignng eiu e gleichmiißige mechanische Reinigung d er 
Sortierwalzen zu fordern. \Venn sich dabei zur " Reinigung 
der ReinigungseiJlI'ichtung" ein angemessener Zeitaufwand 
als nö tig erweis0n sollte, wird wohl die Praxis eine einfache 
und schn elle Lösun g in diesel' Richtung ebenso begriißen, 
wie die in d01' Vergangenheit vielleicht überbetonte "voll­
nutomatische" Reinigun g. 

n eim Sorti eren von K:1l'toffeln mit dem Sortierer K 711 be­
lnufen sich die direl<ten E insatzlwsten (ohne Sortierve rluste 
und Kostena nteile von Gebäuden und weiteren Mnsehinen) 
auf e twa 310 bis HO MDN/ 100 t, wohei die LolUlkosten 
etwa 80 % dieses Kost.ensatzes a usmachen , 

In der Leis tungsfiihigkeit gut abgest immt mit diesem Sor­
ti erer ist die 

Absackwaage K 960 

des VED W eima r-Werk (Bild 1). Die sortierten Kartoffeln 
werden durch den Marktw:ueförd erer des Sortierers K 71t in 
den Vorratsbunl<er (Stahlblechausflihrung) gebracht. E ine 
gummierte Prallfläche ~oll Besch äd i:;;ungen beim Füll en ei es 

Deulsche Agral'tcchnik ' t6, .Tg, ,11 0ft 3 ' Mi; )' z J066 

leeren Bunkers verm eiden ; ('In mit dem Schwingförd erer 
verbulldenes Erd~ieb crmöglicht dic A hsdteidllng der res t· 
li<"ll (, 11 Erd(' . Die Knoll en fördert di ('sC' r Sdll\'ingförd('l'('f' 
zu dem mit Gllmllli au sgekleid e ten llehiilLer d ei' Neuo­
wnnge. Kurz VOI' dem ErreicheJl d er Soll masse schalLet die 
\Vaage iibel' (''''''I rische 'Kollt akte' den Antrieb df's Sehwing­
fiil'dere'l's aus lind verschließt seinen Ausla llf mit einem 
S(·hieber. Der zum El'l'eichcn der Soll m asse nOlwendige 
Nachlauf is t dabei a n der \Vange im Bereich ± 2,5 kg ein ­
s lcllbar. Das Entleeren des Wäg-ebehUltcrs in deli a m Snck­
halter bcfestig len Sack erfolg t dun'h eineH mit d e m Fuß zu 
heliitigenden K ontakt. Nach Schliell"n ei e r Klappe des Wüge­
helliilters ",il·d dei' SchwingfördcI'er für den niich slen \Viige­
vorgan g selbstlÜti g ei ngeschult(,1. 

Das maschinen becin flllßte Arbeitsspicl (1 l' I' :\ hsac!;wnage 
fi 1ir-d('l'l s ich in 

Fiill zeit (ein s t('l/bar) 7 bis !J s 

Enlkel'zeit 

Die Wijgegenalligkeit entspricht bei einer Füllze.it von 9 s 
,len F orderungen d es D:\MW (Tafel Ij ) , sinl,t aber bei Ver­
kiirzen d er Füllzeit. Bei 9 s FüllzC'it. si nd - in Ahhüngigkeit 
von den BediC'nungspersonen - Abfülleistllngen his 12 t/It Tl 
errciehhnr, so daß k"ine Vernnl nss ung- ZUI' \'(,I'kiit'zung der 
Füllzeiten lind der (lamit \'erbundenell schleehteren \Väge­
gena uigkeit. hestehl. Holte ;\ hfiill cis tungcn sind im all: 
gemeincJJ nur mit zwei gnt eingearbeiteten Bedienungs­
personen zu erzielen. Mit ein et' Mannschaft von 2 Ahfiillern, 
2 AI< zum Zubind en , 2 Ak zu m Verlacl en der Süd,e (mit 
Förderba nd) konnt en im Tngess(;hnilt 197 50-kg-Säcke je 
h T Wo abgefüllt werden. Um diese A I'beit zu e rleicht ern, soll­
ten Möglichkeiten wie Sackkarussel, Rollen slraßrn fiir ge­
fi'dlte Säcke, F iirderer u. a. , nusgenulzt werd en . Diese Pnnkte 
sowie Erleicht ern der Verschließarbeiten sind auch hei der 
vVeiterentwieklung der Absaekwange zu berücksichtigen. Die 
Kal'toff cl beschl\d igungen sind gering (Besckid ig ll ngswert 
< 0,5 Masse%), wenn bei der .<\ rbeit der Bunker nie voll­
ständig entleert wird . Die beim AhFiillen von iiber 37000 
Säcken aufgetretenen Störungen waren gerin g (87 Akmin/ 
1000 t) und beschrünkten sich in crs tel' Lin ie auf l( nheJ­
hrüche. 

Die \Vange muß ents[lredl('n,l den Fordernngen d es DAMW 
am A nfstcllort geeicht werd en. 

Erreicht~ Aufbereitungsleistungen 

W iihrend d er H e rhstknmpagn c erzielten eine Heihe beoh­
nr'hteter Aufbereitllngsa nJ agen im Tngesschnitt Leistungen 
von 5,2 his 15, t t/h TO/,' 1Jllll'l' gleichen ßoden· und Rode­
ma sehinenbedin gungpn wurden mit einer Anlage 7,2 t/It To'o 
im Ka mpagn eschnitt Illld mit ein er anderen Anlage 
12,4 t/h To!' sOI,tie rt. Die Aufwendungen schwnnl;t('n ehen­
falls stark lind lngen hei d en Prüfmnschin en fiir ,l as Sor­
tieren (ohne Absacken) um 1,1 bis I ,!J Al,h/t. 

Ein Grund für die unte rschiedlichen Leistungen bei gl ei('hell 
l\rhcitsbedingungen kann bei det' P Aa rl'.kartorCe!aufbereilun::r 
,leI' Einfluß des ungleichen Anfnlls in den Pflnnzgutfl'nk­
tion en lind d e!' Knollenform sC'in. Im l'v[iUel von millclesl('us 

'200 t Sor tiergut wurd en z. 11. in einer EinsalzsteJ[e ht'j Sieg­
linde (Jangoval ) 8 ,1 t/ h Tol, lind he i Orn (rulldoval) 
10,2 t/h 1'01, aufberei te t. Internutionnl ist. m all bemüht, diesen 
F a ktor in Aufbereitungseinrichtungen mit größerem bau­
Jieh('m Aufwand dnrch Zwischenspeichern einer Frakti on 
lind Verlesen nUf' einer Fraktion glei chzeitig mit dem Sor­
ti e ren zn hegegnen . Daß (li eses Verfahren in d er DDR noch 
nicht nnge\Vendet wird lind a ll ch beim Sortierer K 711 einige 
- aber überwindbare - SchwiCl'igkf'iten macht, is t nicht der 
cntsdleidende Grnnd fiil ' die s t.ark unte rschiedlichen Ein­
sa tzleisl.un gen. In ,' icle n Füllen ze ig t.e sich, da ß die Belrielte 
beim Ein satz cl!'r A"fbereitungsnnluge d(', V [·:rl W,' illJ:lL'­
W erk sich vom landläufigen Begriff des "Klapperns' (Sor-
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tieren mit handbeschickten Klein- und iVlittc!sorticrern) noch . 
nicht lösen konnten. E s ist niel,l mehr mögli('h, mit Groß­
sOl'l.iercl'll gu te i\"hcitsergebnisse zu erzielen, wenn die iVfo­
schincn mit von nand abzuladend en I-Lin gern hes chiekt 
werden, wenn die Mn,d ,ineu nneh elen jeweiligen Erflll'dcl'­
nlsse n VOll Ein-i;tgrl'ung·splat'l, zu E inJagc"lIll p:,- plal z l1l11 -

gese t.z t. werden und wenn die Mnschinenführel' nicht. ei ne 
enl sjll'ec!, ende Qurdifil<"lin<l :l1Il'1rc isc ll. 

Leider hat es d er VEß Weill1ol'-\Ve,')' ve rsäumt , bei d er vnr 
Prüfungsabschluß gefer tigten Vorse]'ic n achdrücldi ch allf 
diese Vornusse lzungen hinzuweisen lind enl sprechen,le 
Qllnlifi ziernngsmögliehk eilen zu schofIen odel' zn fOI',lcrn 
lind zu unterSl.ützen. 

Voraussetzungen für hohe Leisfungen 
und Wirtschaftlichkeit 

,. 
Die geschi lderle Aufbercitungsanl agc erfordert ei ncn tech­
nologisch sorgfältig durchdachten fest en Aufstellungsnrt und 
ein e wohlüberlegt.e Arheitsorganisalinn. Dabei ist es durch­
ans nicht imme,' nötig, daß in einem la'l<lwirlsch nf LlicheJl 
Betrieb hie rfür auf\\'e ndige banliche Einrichtungen gesch af­
fen wcrden müssen. Vorhandene Gebii ud e, wie Abstell­
schuppen, all e Fcld schennen u. a. könn en al s G rundl age dcr 
ersten Ausutllls tnfe vollkomme n genü gen und biClen ein c n 
Wetlerschut z für di e Anloge. All erdings sollte m an d ab ei für 
ei nen zuggeschüt 'l. ten even tuell ~lb ge leilte)1 Baum fiir di e Vc ,'­
k sepersonclI sorgen. '~esentlieh meh r als auf g-roße Dan­
ill vestitjon ~ n müßle in den ers t"n Allsball stukn al1f fol gende 
Faktoren der technologische n Planung vVert g'ckg-t wrrd cn : 

'J. Betriebssich ere Ann ahme ohne große F" lIs[ufen; 

2. Zwischenspeichermiig-lichkeit zum Ausgleiehcn von An-
fuhrunregelm~ßigkcit en mit gleicbm iißige r Wi edcr-
cinspeisung; 

J. Erdabscheider mit mechanisierter Abfö,'d el'llng der ab­
geschiedenen E rde; 

Ir. Zwischenbunkerung der Karloffelfral{tionen, 11m 1\n­
lagens tilJstand beim Wechsel der Abfllbranhiinger >: 11 ve r­
m eiden. 

Eine nach diesen Ges ichtsp unkt en a ufgebaute Aufhe,·eil.ungs­
an lage für Spf'isekart o/Tcl n r ich le te sich z. n. die 1,1'(; 

" ' !lchow, Kr. Nauen, unter eill em seitli ch offenf'n Abslellunch 
ein (ßild 2). nic Aufg!lllC nuf den Annahnwfördcrel' erfolg l· 
von einer fesl e n, e twa 60 em hohen Rampe durch mit 
Traktorhyckllllik gekippl e H ä nger. Wegen dcl' Scll\vi erig·­
I;eilen beim glcichmüßigen Enlleeren VOll GroßblInkern mit 
Schriigboden w\lnl e ein getre nntes , 80 t fa sse nd es Zwi schen­
bger mit Unterilllrencntnahme ollgeo rdnel , das Ubel'mengen 
!lu fnahm und von d em sie bei Bedarf ühe,· ''''li ,\nn ahme­
förd ere!' T 237 in elen Sn"licf\'n]'gang eingesehle ust werden. 
Die om Erdubscheid('l' ahgeschieden e Erd e fi ird cl't ci" Lf'ichl­
gi,rlförderel' all s dem Ccbäude hinaus , wo d('[' E ,.dha"fell 
hei ße(\ orf mit lünn enlfernt wird. Fiir die (;nte"p;rüßen wnr 
aus alten Miihclreseherkornl a nks f'in Zwischcnbunkcr nll­
geordnet (Entleerun g übe ,' Förderbund T 221). Al s Zwisehell­
speich er f Li!' di e Sp eisekartoJf cl 11 dien le die Absack wange 
J( 960. i\Iit diesem Sor tierplat? wurden in der Zeit vnm 
13. SeplemlJc!' his Ir. November 1965 insgesa illt 3800 t Kar­
tnfrcll'ohware dieses Betriebes und ei ner Nachbar-LPG hf'i 
ei ll cl' lllittl e"en Leis tung über di e K::tmp,lgne von /21 ! Io Tot, 
!l "fberei le t. Nehen sorgfältiger technologischer Vorbereitung 
waren eine g nlc Detriebsorganisation, ein wandfrei e Ernte· 
qualiliit \md cine ve('ünder!e Dcnl{\\'e ise zur Frage der 1<0"­
toffehufh ercitllng Grundl age für dieses E l·gelmi s. 

Tm inlel'nationalen j\[ nßs t:lb gibt es hercits },ellie vi ele Bei­
spiele fiil' technologisch gu t durchd achte hochprodnl<li \'e 
Sorliel'Clnl agen. Vi ele Daugruppen (Er'dabscheidcr, Bunker­
formen und -en tnahm emöglichl,eiten , Zwischenspei cherun g 
von Fraktionen) h aben sich in z um Tei l )wstspieligcn 
Experimenl en ZII gewissen S tanda rc]fnrme n entwiel{Clt. Lei­
d er wlll'clen IJei den in ,Ien lelzlen .T:lI'l'en in der DDn 
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ßilJ 2. Schema des SorLie"l,!atzes LPC Warhow , I<rs. Nau e n; 
A Rampe, B Zwische n lager ; 
(It Annahme lörderer T 237 für Dil'r', lsol' tierun g, 02 Annahme­
fönlerer für Zwischenlagel'ung, b Erdab~cheider. c Sortierer 
K 711, d Absa ckwaage K 960, e Zw isclwnbunker, I Unterflur' 
band straße, g Sel'ienrörderband , h Futt rrl\:\I,torrrln l i Speise­
kOrlo ITetn (,bgesorkt ), k Erde 

geballte n Knrtofleloufbereilungspl ä tzen diese E rfahrun gen 
nur teilweise gen utzt und in erheblichem Umfan g vermeid­
bares Lehrgeld gezahlt. Es er scheint jetzt dringend not­
wendig, die internationalen lind nationalen Erfa hrungen 
),ritiseh a uszuwerten und g'ewisse Biehtlinien - besond ers 
bei inves titionsintensiven Anlagen - fes tzul egen . 

Auch bei m Verkauf der technischen Einrichtungen sollte der 
VEB Weim a r-vVerk von der "Nur Verkauf"-Praxi s für di ese 
Anlagen abgehen und dUl'ch einen Bera lungs- und Projek­
lierungsdieust eine individuell e Beratung der Kunden sowie 
Anpassung der Sortieranlagen für den jewei ligen Ei nsatz­
zweck d es einzeln en Betri ebes erreichen. Mit geringfügigen 
E "gänzungen biele t der K 7it :l ll ch 111s Großserienma scb in e 
hierfür gute Voraussetzungen. 

Ferne r sollte ei n Qual.ifizierungsz.iel " Derechtigllll gssrhein fiir 
l\artnffeln\lfbcrcitungsanlagen" geschafrcn werd en. \)ie J\ll S­

bildung müßte nehen terhnischen Fragen a ll er Kartnfrcl­
aurhereitllngsm~sehin en auch Unterrichtung üher di e TGL 
7776 lind 7777 (Unterstiil zuJJ g der VEAB·A hn chmer), J(OIl­

t rnllen d er Wügcgenauigkeit (Verpflichtung nl s \Vii!);el' d,"'(']' 
rlns zus tändige E ichamt) und a llgenJ f' inc (JI'gani,atori scl,c 
Fragen von Allfberei lungspl iil 7.e n "lllfa s~e n. 

Zusammenfassung 

.\fit der KarloffelnllfbereilllngsanJ age des VEB W eim a "-Werk 
konnt en nach Abstellen noch vorhandener Mängel in der 
Kampagne 1965 gute Arbeitsergebnisse erreicht werd en , wenn 
entsprechende techn ologische und organisatorische Vorau s­
s0- tz ungen für den Einsatz bestanden. Femel' is t die Qualifika­
li on der Bedienungspersonen VOll großer Bedeutung. Nehen 
der technischen Verbesserung der Anl::tgen (A hstf'lI en vnn 
Störquellen, besseres Anpassen an Betriebsbedi ngull gen) 
\\ 'ird für n otwendig em eht e l : 

J. Int.ensives S tudium der int ernalion alen Errahrungen mit 
Kartorrclallfberf'ilungsplül zen und Pnpul:nisiel'ltng gul er 
in- nnd aus lündischer LÖS lIngen; 

') Bessere Ausbi ldun g c1 f'" Maschinenfiihre ,' von K:lI'loffcl­
nufbe"citungsmnschin eu (Berechtigungsschein fiil ' J(!lI'­
tüffelaufbcl'eitunf!smnsdlinen) ; 

:J. nessere und indil'idu elle Beratung de ,' Betriebe hei m 
Knuf von KarloHeIanfhel'eitllngsanl ng-en und be i dcl' E in­
richtun g nnd Organisation vnn Sorlierpli:it zen. A rn~\ 
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